
Lokales 19DIENSTAG
13. OKTOBER 2015

DETMOLD

Redaktion
Ohmstraße 7, 32758 Detmold
(0 52 31) 9 11-131
(0 52 31) 9 11-145

detmold@lz.de
Thorsten Engelhardt (te) -134
Jana Beckmann (jab) -127
Manfred Brinkmeier (mab) -148
Cordula Gröne (co) -137
Sven Koch (sk) -128
Barbara Luetgebrune (blu) -140
Marianne Schwarzer (an) -242
Anzeigen- und Leserservice
(05231) 911-333

Kartenservice
(05231) 911-113

!"#"$%&'$ ('&$')'* +, -"&%.*"/%&0&'*
!"#$%&"'()* '( +',,*- Vor einem Jahr ist die Zentrale Unterkunft an der Adenauerstraße eröffnet worden.
Die Zahl der Bewohner hat sich seitdem verdreifacht, und auch ansonsten hat sich einiges verändert

VON JANA BECKMANN

Detmold. Im Büro des Arbei-
ter-Samariter-Bundes herrscht
reger Betrieb. Auskünfte sind
gefragt, und im Hintergrund
klingelt schon wieder das Tele-
fon. Hier ist der Stützpunkt von
Tabea Beer und Tobias Bocker-
mann, den Leitern der Zentra-
len Unterkunft an der Adenau-
erstraße, bei denen alle Fäden
zusammenlaufen.DasFazitnach
einemJahr fällt durchauspositiv
aus.
„Aus dem totalen Chaos, das

am Anfang geherrscht hat, ist
mittlerweile ein geordnetes
Chaos geworden“, sagt Tabea
Beer mit einem Augenzwin-
kern. Die 29-Jährige ist seit No-
vember dabei und hat die Ent-
wicklung der Einrichtung, die
der Arbeiter-Samariter-Bund
(ASB) im Auftrag der Bezirks-
regierung Arnsberg betreut, fast
vomerstenTag anmiterlebt.
Waren anfangs weniger als

200 Menschen in den früheren
Britenwohnungen unterge-
bracht, ist nun mit bis zu 600
Personen die Notbelegung er-
reicht. Drei bis fünf Wochen
bleiben sie, bis sie auf die Kom-
munen verteilt werden.
Mit einem Mausklick öffnet

Beer am Computer ein Portal,
über das die Einrichtung täglich
ihre freien Plätze meldet. Die
Zentrale Ausländerbehörde in
Bielefeld, eine der größeren Re-
gistrierungsstellen in NRW,
weist ihr dann Flüchtlinge zu.
FürdiesenTagwirdnocheinBus
voller „Gäste“, wie es im ASB-
Jargon heißt, erwartet. Der Be-
griff „Flüchtling“ wird vermie-
den, um die Menschen sprach-
lich nicht immer wieder in ihre
Notsituation zu versetzen und

stattdessen willkommen zu hei-
ßen– egal,woher sie kommen.
„Alswir das letzteMal gezählt

haben, waren es 35 Nationen,
darunter vor allem Syrer – jetzt
mehr Familien als Alleinreisen-
de –, aber auch Asiaten, Men-
schen vom Balkan und aus Af-
rika. „Anfangs hatten wir viele
Nordafrikaner. Es ist interes-
sant, wie sich die ganze Einrich-
tung über die Kulturgruppen
verändert hat“, sagtBeer.
Und noch etwas hat sich ih-

ren Angaben zufolge verändert:
Die Strukturen und Netzwerke
seien besser geworden und auch

die Organisation der Ehrenamt-
lichen. Neben den knapp 20
ASB-Mitarbeitern, die sich auch
um die Verpflegung und das
Medizinische Zentrum küm-
mern, gibt es rund 90 freiwillige
Helfer. „Nach den ersten acht
Wochen, als erstmals Gäste wei-
terverteilt worden sind, haben
wir viele verloren, weil sie mit
dem Wechsel nicht klar ka-
men“, berichtet die 29-Jährige.
Mittlerweile sei das Team je-
doch zu einer Familie zusam-
mengewachsen.
Und entsprechend breit ist

auchdasAngebot.Morgensnach

dem Frühstück öffnen Spiel-
gruppenundKita,dasCaféWel-
come bietet einenTreffpunkt, es
gibtBastel- undFitnessangebote
und vielesmehr. „Beschäftigung
macht viel aus. Die Leute kom-
men traumatisiert hier an und
wissen nicht, was mit ihren Fa-
milien ist. Da ist es gut, wenn sie
Ablenkunghaben,bevoresdann
in die Kommunen geht und sie
wieder warten müssen“, sagt
Beer. Fünf bis zwölf Monate
dauere derzeit das Asylverfah-
ren.
Konflikte gebe es natürlich

trotzdem, ganz klar. Der ASB

bemühe sich, die Beteiligten zu-
sammen zu holen und Lösun-
gen zu finden.Allerdings gebe es
auch ganz klare Regeln.Wer da-
gegen verstoße, komme in eine
andereEinrichtung.
Dannmusssielos.VorderTür

wartet bereits ein Dolmetscher
mit einemEhepaar,daseineFra-
ge hat. Abläufe sind zu koordi-
nieren und später die neuen
Gäste zubegrüßen.
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1)2&")2345 Die Einrichtungsleiter Tobias Bockermann (Mitte) und Tabea Beer sprechen in der Kantine mit einem ASB-Mitarbeiter, der ge-
rade eine Leiste montiert. Regelmäßige Rundgänge, etwa zur Kontrolle des Brandschutzes, gehören mit zu ihren Aufgaben. FOTO: BECKMANN
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Augustdorf. 30 Wanderer ha-
ben sich am Parkplatz des Hei-
dehauses in Augustdorf zu ei-
ner Wanderung durch das
Dünenfeld getroffen. Unter
Leitung der Naturparkführer-
gruppe „Natur OWL“ besich-
tigten sie das etwa 169 Hektar
große Naturschutzgebiet.
„Idee und die Umsetzung die-
ses Weges verdanken wir dem
Projekt ,DünenLeben.laufen.
lehren.lernen‘ des Kreises Lip-
pe. Sowohl die EU als auch das
Land NRW übernahmen die
Förderung und unterstützen
das Konzept“, berichtet die
Naturparkführerin und Bio-
login Edda Affeldt. FOTO: PRIVAT
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Detmold (jab). An einem
Geldautomaten an der Bis-
marckstraße ist am Sonntag
eine Tüte mit wertvollen Ge-
genständen gefunden und bei
der Polizei abgegeben worden.
Neben einem Kleidungsstück

und persönlichen Dingen be-
fand sich auch ein Laptop da-
rin. Für die Polizei steht der-
zeit noch nicht fest, ob der In-
halt aus einer Straftat stammt
oder einfach vergessen wurde.
Hinweise an: Tel. 6090.
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Bildvortrag von Dr. Renate
Kiesow, 19.30 Uhr, Augus-
tinum, Augustinussaal, Rö-
merweg 9.
0"'68(1"# ;$66"#8#-."&5
'"#, 19.30 Uhr, Konzerthaus
der Hochschule für Musik.

!"#"3%" <=#)>>"%
;)#9?$%1"#)%* 1"& @")5
'8A)#*"#5B$(15!"#"3%&, 9
Uhr, Bahnhof Detmold.
!CD E311"&"%, Lauftreff und
Walking, 9 und 19 Uhr,
Sportplatz Hiddesen.
,"%38#"%%$-.63''$* des
DRK-Ortsverein Jerxen-
Orbke, 14.30-16.45 Uhr,
Vereinshaus Jerxen-Orbke,
Lagesche Straße 191.
0@! F8% GHIJK =L6%$&'34
CM# N#$)"% OJP, 19.15-20.30
Uhr, Grabbe-Turnhalle,
Georg-Weerth-Str. 17.
D3>>3&-."# Q6$'")#5N3(65
)%1 !31"85R()A, Clubabend,
20 Uhr, „Hiddeser Hof“,
Friedrich-Ebert-Straße 86.
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$(F"#A$%1 !1;, 8.30-12
Uhr, Paulinenstraße 21 a.
D""#TS$)6T;3#-.", 12-15
Uhr, Christuskirche, Kaiser-
Wilhelm-Platz.
UCC"%" ,>#"-.&')%1"% 1"#
0#8*"%A"#$')%*, 13-16
Uhr, Sofienstraße 65.
03$48%3&-." E3(C"%, 14-16
Uhr, DiakonischesWerk,
Leopoldstraße 27.
Q((*"6"3%"# &893$("# 03"%&',
14-16 Uhr, Sozialdienst ka-
tholischer Frauen, Palais-
straße 27.
V%C8#6$'38%&5 )%1W8'3F$5
'38%&*#)>>", 18-19.30 Uhr,
Blaukreuz-Zentrum Lippe,
Bahnhofstraße 3.
N#$)"%&"(A&'.3(C" %$-.
;#"A&, 19 Uhr, AWO, Elisa-
bethstraße 45.

Q)*)&'18#C
N(/'"%?8#4&.8>, 15-17
Uhr, ev. Militärkirche, Her-
mannstr. 1.
UCC"%"# @#"CC, 15-20 Uhr,
HoT „Funkenflug“, Pivits-
heider Straße 57.
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Detmold (jab). Auf dem Park-
platz des Grabbe-Gymnasi-
umsamKüster-Meyer-Platz ist
zwischen Freitag- und Sonn-
tagabend ein schwarzer Volvo
beschädigt worden. Der Ver-
ursacher kümmerte sich nicht
um den Schaden in Höhe von
rund 1000 Euro, sondern fuhr
davon. Hinweise nimmt das
Verkehrskommissariat unter
Tel. (05231) 6090 entgegen.
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Detmold (sk). 50 Aussteller
präsentieren beim Creativ
Kunstmarkt in der Stadthalle
ihre Angebote am Samstag und
Sonntag, 17. und 18. Oktober.
Laut Ankündigung ist die
Bandbreite umfangreich.
Es gebe „kuschelige Walk-

mode“ der Ausstellerinnen
Hannelore Breitlow und Senel
Schröder. Ausgefallene Ta-
schen zeigten Christina von
Nordeck und Beate Altehüls-
horst. Tischwäsche, Kissenhül-
len und lustige Türstopper
würden am Stand von Brun-
hilde Göder aus Langelsheim
offeriert. Bilder, Strohsterne,
Naturseifen, Arbeiten aus Ton,
Patchwork, Lavendelkissen,
Loopschals, Leuchten, Genäh-
tes für Kinder, Grußkarten,
Holzarbeiten, Gesticktes, Filz,
Floristik aus Seide und Natur-
materialien bieten einen Vor-
geschmack auf die Adventszeit.
Geöffnet ist bei freiem Ein-

tritt Samstag von 10 bis 18 Uhr
undSonntag von11bis 17Uhr.
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der deutsch-russischen Historie zu hören. Eleonora Hummel trägt sie vor

Detmold (lat). Eleonora
Hummel, 1970 in Astana ge-
boren, ist einer Einladung des
Museums für Russlanddeut-
scheGeschichte gefolgt. Sie gab
eine Lesung im Museum. In
ihren Geschichten bringt sie
ein Stück weit die eigene Fa-
miliengeschichte mit ein.
Die Geschehnisse in den Er-

zählungenhandeln primär von
alltäglichen Erlebnissen in der
ehemaligen Sowjetunion.
Freud und Leid, mit einer gro-
ßen Portion Spannung und
Mitgefühl, prägen Hummels
Schreibstil. Dr. Katharina
Neufeld vom Museum an der
Georgstraße freute sich, den
Ehrengast in der Residenz-
stadt begrüßen zu dürfen. Das
Intro der Vorlesung hielt die
Schriftstellerinmit „Die Fische
von Berlin“. Es ist ihr erster
Roman, der 2005 veröffent-
licht wurde. Er handelt zum

Teil von der Familienge-
schichte eines Mädchens in
Russland. Neugierig entlockt
sie dem Großvater Geschich-
ten vergangener Jahre und
stößt dabei auf ein verborge-
nes Familiengeheimnis. Das

zweite Werk, „Die Venus im
Fenster“, schildert die Erleb-
nisse und Empfindungen ei-
ner jungen Frau. Es zeigt, wie
überwältigt sie von der Rück-
kehr ihrer Schwester ist, die sie
zehn Jahre zuvor das letzteMal
gesehen hatte.
„Meine Romane sind uni-

verselle Geschichten für jeden
Typ Leser. Im Rhythmus von
vier Jahren erscheinen meine
Bücher auf dem Markt. Für
2017 nehme ich mir vor, den
nächsten Roman zu veröffent-
lichen“, stellte Hummel in
Aussicht. Die heute 45-jährige
lebtseit1982inDresden.Schon
in ihrer frühen Kindheit be-
gann sie, Kurzgeschichten auf
Russisch zu verfassen. Die
Schriftstellerin wurde mit dem
Adelbert-von-Chamisso-För-
derpreis der Robert Bosch
Stiftung und dem Hohenem-
ser Literaturpreis geehrt.

D) E"2& %* :'&#./75 Eleonora
Hummel. FOTO: TEGETHOFF
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Detmold (jab). Die Feuerwehr
Detmold ist gestern gegen
16.20 Uhr in die Lemgoer
Straße gerufen worden. In ei-
nem dortigen Wohnhaus war
ein Schrank neben einer Gas-
therme in Brand geraten. Die
hauptamtlichen Kräfte hatten
das Feuer schnell unter Kon-
trolle. Der LöschzugMitte, der
zusätzlich alarmiert worden
war, musste nicht mehr aus-
rücken.Bewohnerkamennicht
zu Schaden, sie hatten das Ge-
bäude rechtzeitig verlassen.
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Detmold-Pivitsheide V.L./
Spork-Eichholz (jab). Zwei
Einbrüche hat die Polizei am
Wochenende aufgenommen.
Betroffen war jeweils ein Haus
an der Kusselstraße in Pivits-
heide V.L. und an der Horn-
schen Straße in Spork-Eich-
holz. In beiden Fällen ver-
schwanden die Täter nach An-
gaben der Polizei ohne Beute.
Hinweise an: Tel (05231) 6090.
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